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Nachricht im Bild: Schätze aus der Erde
Dieser prächtige Linarit auf Quarz aus Roughton Gill, Caldbeck Fells, Allerdale, Cumbria, England, gehört

zur neuen Sonderausstellung „Was für ein Schatz – die mineralogische Sammlung des Dr. h. c. Moritz

Rudolf Ferber“, die am 11. Juni eröffnet wurde und bis zum 16. November in der Sellierstraße 6 zu sehen

ist.

Ferber (1805–1875) war Tuchfabrikant in Gera und zeitlebens ein begeisterter Mineraliensammler und

Kristallograph. Schon während seiner kaufmännischen Ausbildung führten ihn Exkursionen immer wieder

nach Italien, etwa mehrfach nach Neapel und auf den Vesuv, wo er Gesteine sammelte und den

Grundstock seiner Sammlung legte, die es auf gut 10.000 Stücke brachte. Seit 1951 ist sie Bestandteil der

Mineralogischen Sammlung der Uni Jena. Die schönsten Stücke daraus werden jetzt erstmals der

Öffentlichkeit präsentiert.

Mehr erfahren

https://viewstripo.email/template/2f4d0417-58d2-4d37-9f01-3590985b97f0
https://www.uni-jena.de/324137/die-beeindruckende-sammlung-eines-privatgelehrten


Die Uni Jena hat mit Prof. Thomas Kessler seit

diesem Semester einen

Antisemitismusbeauftragten. Er steht allen

Mitgliedern der Universität – Studierenden wie

Beschäftigten, jüdischen wie nichtjüdischen – als

Ansprechpartner zur Verfügung und berät das

Präsidium in strategischen und akuten Fragen im

Themenfeld Antisemitismus. „Angesichts

zunehmender antisemitischer Vorfälle in unserer

Gesellschaft ist es unsere Verantwortung als

Hochschule, Haltung zu zeigen”, sagt Uni-Präsident

Prof. Marx.

Der Sozialpsychologe Kessler ist Experte für

Themen wie Autoritarismus, Vorurteile und soziale

Diskriminierung. Als Antisemitismusbeauftragter

möchte er dazu beitragen, dass sich jüdische

Studierende und Beschäftigte an der Uni Jena

sicher und respektiert fühlen und „dass

Antisemitismus, gleich welcher Ausprägung,

frühzeitig erkannt, benannt und wirksam adressiert

wird.“

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Mehr erfahren

Die Uni Jena und die AOK PLUS bauen ihre

Zusammenarbeit in der Gesundheitsförderung aus.

Am 4. Juni haben Uni-Präsident Prof. Andreas Marx

(Foto, r.) und Regionalleiter Igor Kästel einen neuen

Kooperationsvertrag unterzeichnet. Ziel ist es, ein

ganzheitliches, gesamtuniversitäres

Gesundheitsmanagements zu etablieren.

Studierende und Beschäftigte profitieren dabei

nicht nur von bereits bewährten

Gesundheitsangeboten wie dem Pausenexpress,

Kursen zur Stressbewältigung und gesunder

Ernährung. Sie sind auch ausdrücklich eingeladen,

sich aktiv in die gesundheitsfördernde

Weiterentwicklung der Universität, der Arbeit und

des Studiums einzubringen. Die AOK PLUS

unterstützt das Vorhaben in den kommenden drei

Jahren mit insgesamt 580.000 Euro.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

PROFIL

Uni setzt Zeichen gegen Antisemitismus

Gesamtuniversitäres Gesundheitsmanagement

FORSCHUNG

https://www.uni-jena.de/250612-antisemitismusbeauftragter
https://www.uni-jena.de/322267/starke-allianz-fuer-gesundheit


Ein Forschungsteam um Prof. Sarah O’Connor,

Leiterin der Abteilung Naturstoffbiosynthese am

Max-Planck-Institut für chemische Ökologie, hat

entdeckt, wie zwei nur entfernt verwandte

Pflanzenarten – das Salbeiblättrige Alangium

(Alangium salviifolium, links im Bild.) und die

Brechwurzel (Carapichea ipecacuanha, rechts im

Bild) – unabhängig voneinander die gleichen

medizinisch relevanten Ipecacuanha-Alkaloide

bilden. Trotz unterschiedlicher Enzyme und

Ausgangsstoffe nutzen beide Pflanzen ähnliche

chemische Strategien. Die Erkenntnisse, die im

Fachjournal „Nature Chemical Biology“

veröffentlicht wurden, eröffnen neue Wege für eine

biotechnologische Herstellung dieser potenziell

pharmazeutisch wirksamen Naturstoffe.

Foto: Maite Colinas/Max-Planck-Institut für chemische

Ökologie

Mehr erfahren

Die Junge Akademie und die Volkswagenstiftung

haben erstmalig die Auszeichnung „Bestes

Forschungsumfeld“ vergeben. Insgesamt zehn

Teams aus unterschiedlichen wissenschaftlichen

Disziplinen haben diese Auszeichnung am 7. Juni

während einer Festveranstaltung in Berlin erhalten,

darunter auch die Forschungsgruppe „LAMA Lab:

Laboratory for AI in Materials Science“ der Uni Jena

um Nachwuchsgruppenleiter Dr. Kevin M. Jablonka

(Foto). Das Auswahlgremium würdigt mit der

Auszeichnung ein klares Selbstbild, transparente

Zuständigkeiten und Kommunikationswege sowie

eine offene Fehlerkultur und

Unterstützungsstrukturen in der von der Carl-Zeiss-

Stiftung geförderten Forschungsgruppe.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Die Uni Jena unterstützt erneut ukrainische

Universitäten bei der Durchführung ihrer

zentralisierten digitalen

Hochschulzulassungstests. Seit dem 2. und noch

bis zum 19. Juni werden insgesamt 392 Tests in

den Computerpools der

Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät und des

Instituts für Psychologie abgenommen – 100 mehr

Zwei Pflanzenarten erfinden den gleichen chemischen Wirkstoff

Preis für bestes Forschungsumfeld 2024

LEHRE

Hilfe für ukrainische Universitäten

https://www.ice.mpg.de/495362/PR_Colinas
https://www.diejungeakademie.de/de/presse/bestes-forschungsumfeld-2024-gewinnerteams-stehen-fest


als noch im vergangenen Jahr. „Viele Lehrende

waren dankenswerterweise gerne bereit, ihre

Veranstaltungen zu verlegen, um so den vor dem

Krieg geflüchteten jungen Menschen zu helfen“,

sagt Dr. Christopher Domhardt, Leiter des

Präsidialamts. Außerdem sorgen vier Techniker in

freiwilliger Mehrarbeit für einen reibungslosen

Ablauf.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Der Exzellenzcluster „Balance of the Microverse“

und die Arbeitsgruppe Biologiedidaktik der Uni

Jena haben einen Leitfaden für den

Biologieunterricht entwickelt, mit dem sie das

bisher wenig behandelte Thema „Mikrobiologie"

verstärkt in den Unterricht bringen wollen. Der

Unterrichtsleitfaden „Mikrobiologie in der Schule“

bietet Biologielehrkräften für die Klassenstufen 7

bis 12 kompakte Informationen und erprobte

Experimente zur Mikrobiologie. Das Projekt

unterstreicht den Anspruch des Exzellenzclusters

und der Uni Jena, Bildung aktiv mitzugestalten und

Kinder und Jugendliche frühzeitig für Wissenschaft

zu begeistern.

Grafik: Balance of the Microverse

Mehr erfahren

Der Unibund Halle–Jena–Leipzig wird sich auch im

nächsten Jahr, vom 19. bis 22. März 2026, auf der

Leipziger Buchmesse präsentieren. Dafür werden

aktuelle oder bald erscheinende Buchpublikationen

von Forschenden gesucht, die sich an ein breites,

nicht-fachwissenschaftliches Publikum richten und

gesellschaftsrelevante Themen behandeln. Wer ein

solches Buchprojekt plant oder kürzlich

veröffentlicht hat, kann sich per Mail an

veranstaltungen@uni-jena.de bei der Abteilung

Hochschulkommunikation melden. Ebenfalls

gesucht werden Autorinnen und Autoren, die ihr

Thema im Forum vor Ort vorstellen möchten.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

TRANSFER

Mikrobiologie für den Schulunterricht

Publikationen für die Leipziger Buchmesse gesucht

https://www.uni-jena.de/321178/solidarische-hilfe-fuer-universitaeten-in-not
https://www.microverse-cluster.de/de/transfer/educational-activities/unterrichtsmaterialien.html
mailto:veranstaltungen@uni-jena.de


Seit seiner Eröffnung im März 2011 steht das

Familienbüro „JUniFamilie“ der Uni Jena und des

Studierendenwerks Thüringen den

Hochschulangehörigen mit Rat und Tat zur Seite

und organisiert Veranstaltungen. Beschäftigte und

Studierende finden hier individuelle Unterstützung

bei allen Fragen rund um die Vereinbarkeit Beruf

bzw. Studium und Familie. Ab dem 18. Juni ist das

Familienbüro in seinen neuen Räumlichkeiten in der

Zwätzengasse 2 zu finden (Sprechzeiten: Dienstag

10 bis 12 Uhr, Mittwoch 12 bis 15 Uhr sowie nach

Vereinbarung).

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Am kommenden Sonntag, 15. Juni, lädt der

Botanische Garten in der Zeit von 10 bis 17 Uhr

NETZWERK

Podiumsdiskussion zu gesellschaftlichem Zusammenhalt

Wie krisenfest ist unsere Gesellschaft? Diese Frage diskutieren am 13. Juni um 19.30 Uhr die Gäste der

Podiumsdiskussion „Zusammenhalt ist… Resilienz in Krisenzeiten” im Jenaer Kulturzentrum Trafo

(Nollendorfer Straße 30). Auf dem Podium sitzen Thüringens ehemaliger Ministerpräsident Bodo Ramelow,

die Jenaer Sozialpsychologin Dr. Janine Dieckmann sowie der Philosoph Joël Ben-Yehoshua von der Uni

Jena. Veranstaltet wird die Diskussion vom Forschungsinstitut Gesellschaftlicher Zusammenhalt (FGZ)

und dem Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (IDZ). Eine Anmeldung ist erforderlich. Der Eintritt ist

frei.

Mehr erfahren

Aktionstag „Gesundheit. Digital. Gemeinsam.“

Wie wollen wir in Zukunft gesund leben? Welche digitalen Innovationen helfen bei der

Gesundheitsversorgung und -förderung im Alltag? Und wie können Zivilgesellschaft, Hochschulen und

Gesundheitswesen gemeinsam neue Lösungen entwickeln? Im Rahmen des „MitmachFORUM Jena – New

Public Health“ laden die Uni und die Stadt Jena gemeinsam mit „wecare“ am 17. Juni von 10 bis 14 Uhr zu

einem offenen Aktionstag ins Stadtlab (Ratszeise Jena) ein, um diese Fragen zu beantworten. Unter dem

Motto „Gesundheit. Digital. Gemeinsam.“ können Interessierte spannende Technologien kennenlernen, mit

Fachleuten ins Gespräch kommen und in Teststationen erleben, wie Digitalisierung die

Gesundheitsversorgung verändert.

Mehr erfahren

SERVICE

Familienbüro zieht um

Pflanzen-Raritätenbörse im Botanischen Garten

https://www.uni-jena.de/5120/familienbuero
https://www.idz-jena.de/vadet/zusammenhalt-ist-resilienz-in-krisenzeiten
https://www.uni-jena.de/324291/mitmachforum-jena-aktionstag-gesundheit-digital-gemeinsam


erneut zur Pflanzen-Raritätenbörse ein. Über 30

Ausstellende bieten seltene und außergewöhnliche

Pflanzen zum Kauf an – von Kakteen und

Sukkulenten über Orchideen und fleischfressende

Pflanzen bis zu Heil- und Gewürzpflanzen.

Der Einlass erfolgt über den Haupteingang des

Botanischen Gartens (Fürstengraben 26) zum

üblichen Eintrittspreis (5 Euro, ermäßigt 3 Euro).

Alternativ können Karten im Vorverkauf erworben

werden.

Tickets

Foto: Thomas Bopp/Uni Jena

Mehr erfahren

Dr. Pepe Eulzer (Foto) vom Institut für Informatik ist

einer der Preisträger des prestigeträchtigen

„EuroVis PhD Awards“ 2025. Eulzer wurde für seine

Dissertation „Data and Simulation-based

Exploration, Analysis, and Treatment of Stenoses

for Prevention of Ischemic Strokes“ geehrt. Es geht

bei dieser Arbeit um die daten- und

simulationsgestützte Analyse von

Gefäßverengungen (Stenosen), die als Risikofaktor

für ischämische Schlaganfälle gelten. Ziel ist es,

durch innovative visuelle Analysen und interaktive

Werkzeuge die Diagnostik und Therapieplanung für

diese lebensbedrohlichen Erkrankungen zu

verbessen.

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Isabel Heide (Foto, r. neben Hessens

Wissenschaftsminister Timon Gremmels) ist mit

dem Wissenschaftspreis Hessische Geschichte

ausgezeichnet worden. Sie erhielt die mit 5.000

Euro dotierte Auszeichnung für ihre Arbeit

„Parlament und Alltag. ʼPrivateʼ Briefe von

Abgeordneten der Frankfurter

Nationalversammlung 1848–1849“. Heide, geboren

1990 in Jena, studierte Geschichte und

Politikwissenschaften an der Uni Jena. Die Studie

über die Korrespondenz der Abgeordneten der

Frankfurter Nationalversammlung ist ihre

Masterarbeit in Neuerer Geschichte.

Foto: Hessisches Ministerium für Wissenschaft und

Forschung, Kunst und Kultur

Mehr erfahren

PERSONALIA

An der Schnittstelle von Medizin und Visual Computing

Die Korrespondenz der Paulskirchen-Abgeordneten

https://www.eventim-light.com/de/a/63f37bbde53f2d264ba4b221/e/679cc2ea0555173e53f99bd7
https://www.botanischergarten.uni-jena.de/
https://wissenschaft.hessen.de/presse/wissenschaftspreis-hessische-geschichte-ehrt-arbeit-zu-briefen-der-frankfurter-nationalversammlung-0


Vom 16. bis 20. Juni lädt der Hochschulsport alle

Interessierten zur Unisport-Woche ein. Unter dem

Motto „Erlebe die Vielfalt des Unisports“ gibt es ein

abwechslungsreiches Programm mit offenen und

kostenfreien Sportangeboten im

Universitätssportzentrum in der Oberaue 1.

Im Juni gibt es zudem jeden Donnstag um 18 Uhr

ein Open-Air-Yoga-Angebot für alle – unabhängig

von Alter, Fitnesslevel oder Yoga-Erfahrung.

Highlight der Veranstaltungsreihe ist eine Yoga-

Session, begleitet von Live-Handpan-Musik, am 19.

Juni. Die Teilnahme kostet 1 Euro, Personen unter

18 Jahren zahlen nichts.

Bild: Tobias Findeis

Mehr zur Unisport-Woche

Mehr zum Yogaparadies

Mit einer Bürgerbeteiligung fiel im Frühjahr 2024

der Startschuss für die Umgestaltung des Ernst-

Abbe-Platzes. Nun kürte eine Jury die Preisträger

des freiraumplanerischen Wettbewerbs zur

Neugestaltung, aus dessen Kreis ein Planungsbüro

mit der weiteren Ausarbeitung beauftragt wird. Alle

17 Wettbewerbsbeiträge sind noch bis 30. Juni im

Historischen Rathaus ausgestellt. Ab Mitte Juni

können die Entwürfe auch online auf der

Beteiligungsplattform der Stadt angeschaut und

kommentiert werden.

Mehr erfahren

Bild: Jens Meyer/Uni Jena

Zur Beteiligungsplattform

CAMPUSLEBEN

Unisport-Woche und Yogaparadies

Wettbewerb zur Neugestaltung des Ernst-Abbe-Platzes entschieden

View newsletter in browser

https://www.hochschulsport.uni-jena.de/375/unisport-woche-2025
https://www.hochschulsportbuchung.uni-jena.de/angebote/aktueller_zeitraum/_YOGAPARADIES_JENA_-_VERANSTALTUNGSREIHE_2025.html
https://rathaus.jena.de/de/wettbewerb-entschieden-jury-kuert-siegerentwuerfe-fuer-die-neugestaltung-des-ernst-abbe-platzes
https://mitmachen.jena.de/klimagerechte-platzgestaltung-ernstabbeplatz-jena
https://viewstripo.email/template/2f4d0417-58d2-4d37-9f01-3590985b97f0


Since this semester, the University of Jena has had

an Antisemitism Officer, Prof. Thomas Kessler. He

is available to all members of the University—

students and employees, Jewish and non-Jewish—

as a contact person and advises the Executive

Board on strategic and acute issues relating to

antisemitism. "In view of the increasing number of

antisemitic incidents in our society, it is our

responsibility as a university to take a stand," says

University President Prof. Marx.

Social psychologist Kessler is an expert on topics

such as authoritarianism, prejudice and social

discrimination. As Antisemitism Officer, he wants

Image: Anne Günther/Uni Jena

Learn more

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

News in a picture: Treasures from the earth
This magnificent linarite on quartz from Roughton Gill, Caldbeck Fells, Allerdale, Cumbria, England, is part

of the new special exhibition "What a treasure—the mineralogical collection of Dr h. c. Moritz Rudolf

Ferber", which opened on 11 June and is on display at Sellierstrasse 6 until 16 November.

Ferber (1805–1875) was a cloth manufacturer in Gera and an enthusiastic mineral collector and

crystallographer throughout his life. Already during his commercial training, field trips repeatedly took him

to Italy, for example several times to Naples and Mount Vesuvius, where he collected rocks and laid the

foundations of his collection, which grew to a good 10,000 pieces. It has been part of the Mineralogical

Collection of the University of Jena since 1951. The most beautiful pieces are now on display to the public

for the first time.

Learn more

PROFILE

University sends signal against antisemitism

https://www.uni-jena.de/en/250612-antisemitismusbeauftragter
https://www.uni-jena.de/en/324137/the-impressive-collection-of-a-private-scholar


to help ensure that Jewish students and employees

feel safe and respected at the University of Jena

and "that antisemitism, regardless of its form, is

recognized, named and effectively addressed at an

early stage."

The University of Jena and AOK PLUS are

expanding their cooperation in health promotion.

On 4 June, University President Prof. Andreas Marx

(photo, right) and Regional Director Igor Kästel

signed a new cooperation agreement. The aim is to

establish a comprehensive, university-wide health

management programme. Students and employees

will not only benefit from tried and tested health

programmes such as the Pausenexpress, courses

on stress management and healthy eating. They

are also expressly invited to play an active role in

the further health-promoting development of the

University, their work and their studies. AOK PLUS

is supporting the endeavour with a total of 580,000

euros over the next three years.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

A research team led by Prof. Sarah O'Connor, head

of the Department of Natural Product Biosynthesis

at the Max Planck Institute for Chemical Ecology,

has discovered how two only distantly related plant

species—the sage-leaved alangium (Alangium

salviifolium, left in the photo) ipecac (Carapichea

ipecacuanha, right in the photo)—independently

produce the same medicinally relevant

ipecacuanha alkaloids. Despite different enzymes

and starting materials, both plants utilize similar

chemical strategies. The findings, which were

published in the journal "Nature Chemical Biology",

open up new avenues for the biotechnological

production of these potentially pharmaceutically

active natural substances.

Image: Maite Colinas/Max Planck Institute for Chemical

Ecology

Learn more

"Die Junge Akademie" and the Volkswagen

Foundation have presented the "Best Research

Environment" award for the first time. A total of ten

University-wide health management

RESEARCH

Two plant species invent the same chemical agent

Award for best research environment 2024

https://www.uni-jena.de/en/322267/a-strong-alliance-for-health
https://www.ice.mpg.de/495385/PR_Colinas


teams from different scientific disciplines received

this award at a ceremony in Berlin on 7 June,

including the research group "LAMA Lab:

Laboratory for AI in Materials Science" at the

University of Jena led by junior research group

leader Dr Kevin M. Jablonka (photo). With this

award, the selection committee recognised a clear

identity, transparent responsibilities and

communication paths, as well as a culture of

tolerance towards mistakes and supportive

structures in the research group funded by the Carl

Zeiss Foundation.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

The University of Jena is once again supporting

Ukrainian universities in conducting their

centralized digital university admission tests. Since

2 June and until 19 June, a total of 392 tests will be

taken in the computer pools of the Faculty of

Economics and Business Administration and the

Institute of Psychology—100 more than last year.

“Thankfully, many lecturers were more than willing

to postpone their courses to help young people

who have fled the war,” says Dr Christopher

Domhardt, Head of the President's Office. In

addition, four technicians are working extra hours

on a voluntary basis to ensure that everything runs

smoothly.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

The Cluster of Excellence “Balance of the

Microverse” and the Biology Education Research

Group at the University of Jena have developed a

guide for biology lessons with which they want to

promote the previously underrrepresented topic of

“microbiology” in the curriculum. The teaching

guide "Microbiology in Schools" (German only)

provides biology teachers for grades 7 to 12 with

concise information and practical experiments on

microbiology. The project emphasises the claim of

the Cluster of Excellence and the University of Jena

Graphic: Balance of the Microverse

TEACHING

Help for Ukrainian universities

TRANSFER

Microbiology for the classroom

https://www.diejungeakademie.de/en/press/best-research-environment-2024-winning-teams-announced
https://www.uni-jena.de/en/321178/supporting-universities-in-need


to actively shape education and to get children and

young people interested in science at an early age.
Learn more

The Unibund Halle–Jena–Leipzig will once again

be participating in the Leipzig Book Fair next year,

from 19 to 22 March 2026. To this end, University

Communications and Marketing is looking for

current or upcoming book publications by

researchers that are aimed at a broad, non-

specialist audience and deal with socially relevant

topics. Anyone who is planning such a book project

or has recently published one can send an e-mail to

veranstaltungen@uni-jena.de. Authors who would

like to present their topic at the forum are also

welcome.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Publications wanted for the Leipzig Book Fair

NETWORK

Panel discussion on social cohesion

How crisis-proof is our society? This question will be discussed on 13 June at 7.30 pm by the guests of

the panel discussion "Zusammenhalt ist... Resilienz in Krisenzeiten" ("Cohesion is... Resilience in times of

crisis") at the Jena cultural centre Trafo (Nollendorfer Straße 30). The panel will include Thuringia's former

Minister President Bodo Ramelow, Jena social psychologist Dr Janine Dieckmann and philosopher Joël

Ben-Yehoshua from the University of Jena. The discussion is being organized by the Research Institute for

Social Cohesion (FGZ) and the Institute for Democracy and Civil Society (IDZ). Registration is required.

Admission is free.

Learn more (German only)

Day of action „Gesundheit. Digital. Gemeinsam.“

How do we want to lead healthy lives in the future? Which digital innovations will help with everyday

healthcare and health promotion? And how can civil society, institutions of higher education and the

healthcare sector work together to develop new solutions? As part of the “MitmachFORUM Jena – New

Public Health”, the University and the city of Jena, together with “wecare”, are hosting a public day of

action on 17 June from 10 am to 2 pm at the Stadtlab (Ratszeise Jena) to answer these questions. Under

the motto “Gesundheit. Digital. Gemeinsam.” (“Health. Digital. Together.”), interested parties can get to

know exciting technologies, talk to experts and use test stations to experience how digitalization is

changing healthcare.

Learn more

SERVICE

Family Office is moving

https://www.microverse-cluster.de/en/transfer/educational-activities/educational-material.html
mailto:veranstaltungen@uni-jena.de
https://www.idz-jena.de/vadet/zusammenhalt-ist-resilienz-in-krisenzeiten
https://www.uni-jena.de/en/324291/openforum-jena-health-digital-together


Since its opening in March 2011, the family office

“JUniFamilie” of the University of Jena and the

Studierendenwerk Thüringen has been providing

university members with advice and organizing

events. Employees and students can find

personalized support here for all questions relating

to balancing work or studies and family life. From

18 June, the Family Office can be found in its new

premises at Zwätzengasse 2 (office hours: Tuesday

10 am to 12 pm, Wednesday 12 to 3 pm and by

appointment).

Learn more

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Next Sunday, 15 June, the Botanical Garden will

once again be hosting a rare plant fair from 10 am

to 5 pm. Over 30 exhibitors will be offering rare and

unusual plants for sale—from cacti and succulents,

orchids and carnivorous plants to medicinal and

aromatic plants.

Visitors can enter via the main entrance of the

Botanical Garden (Fürstengraben 26) for the usual

admission price (5 euros, reduced 3 euros).

Alternatively, tickets can be purchased in advance.

Tickets (German only)

Learn more (German only)
Image: Thomas Bopp/Uni Jena

Dr Pepe Eulzer (photo) from the Institute of

Computer Science is one of the winners of the

prestigious “EuroVis PhD Award” 2025. Eulzer was

honoured for his thesis “Data and Simulation-based

Exploration, Analysis, and Treatment of Stenoses

for Prevention of Ischemic Strokes”. This work is

concerned with the data- and simulation-based

analysis of vascular constrictions (stenoses),

which are considered a risk factor for ischaemic

strokes. The aim is to use innovative visual

analyses and interactive tools to improve

diagnostics and treatment planning for these life-

threatening diseases.

Image: Anne Günther/Uni Jena

Rare plant fair in the Botanical Garden

PEOPLE

At the interface of medicine and visual computing

The correspondence of the Paulskirchen members of parliament

https://www.uni-jena.de/en/5120/familiy-office
https://www.eventim-light.com/de/a/63f37bbde53f2d264ba4b221/e/679cc2ea0555173e53f99bd7
https://www.botanischergarten.uni-jena.de/


Isabel Heide (photo, right, next to Hessian Science

Minister Timon Gremmels) has been honoured with

the Hessian History Prize. She received the award,

worth 5,000 euros, for her work "Parlament und

Alltag. ʼPrivateʼ Briefe von Abgeordneten der

Frankfurter Nationalversammlung 1848–1849"

("Parliament and everyday life. ʼPrivateʼ letters from

members of the Frankfurt National Assembly

1848–1849"). Heide, born in Jena in 1990, studied

history and political science at the University of

Jena. The study on the correspondence of the

members of the Frankfurt National Assembly is her

master's thesis in modern history.

Image: Hessian Ministry of Higher Education, Research and

the Arts

Learn more (German only)

From 16 to 20 June, University Sports invites all

interested parties to the University Sports Week.

Under the motto "Experience the diversity of

university sports", there is a varied programme with

open and free sports activities at the University

Sports Centre at Oberaue 1.

In June, there will also be an open-air yoga session

every Thursday at 6 pm for everyone—regardless of

age, fitness level or yoga experience. The highlight

of the event series is a yoga session accompanied

by live handpan music on 19 June. Participation

costs 1 euro, people under the age of 18 can attend

free of charge.

Image: Tobias Findeis

Learn more about University Sports Week

Learn more about Yoga Paradise (German only)

The redesign of Ernst-Abbe-Platz kicked off in

spring 2024 with a public participation process. A

jury has now selected the winners of the open

space planning competition, from among whom a

planning office will be commissioned with the

further development. All 17 competition entries are

on display in the historic town hall until 30 June.

From mid-June, the designs can also be viewed

and commented on online on the city's

participation platform.

Learn more
Image: Jens Meyer/Uni Jena

To the participation platform (German only)

CAMPUS LIFE

University Sports Week and Yoga Paradise

Competition for the redesign of Ernst-Abbe-Platz decided

https://wissenschaft.hessen.de/presse/wissenschaftspreis-hessische-geschichte-ehrt-arbeit-zu-briefen-der-frankfurter-nationalversammlung-0
https://www.hochschulsport.uni-jena.de/en/375/unisportwoche
https://www.hochschulsportbuchung.uni-jena.de/angebote/aktueller_zeitraum/_YOGAPARADIES_JENA_-_VERANSTALTUNGSREIHE_2025.html
https://rathaus.jena.de/en/competition-decided-jury-selects-winning-designs-redesign-ernst-abbe-platz
https://mitmachen.jena.de/klimagerechte-platzgestaltung-ernstabbeplatz-jena
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